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Auffrischung & Rückblick 
Methodik - Der Weg zum Quartierskonzept Bennewitz

Bestands-
analyse

Potenzial-
analyse

Ableitung 
Maßnahmen

Controlling

Die Frage: 
Wie bekommen wir durch 

die Energiewende den 
größten Nutzen für 

Bennewitz und seine 
Bewohner?

Ziele

Mehr Selbst-
bestimmung & 
weniger
Abhängigkeit

Reduktion der 
Treibhausgas-
emissionen

Chancen erkennen 
& Lebensqualität in 
Bennewitz erhöhen

Lokalere & 
günstigere 
Versorgung

Lokale 
Wertschöpfung & 
Kaufkraft

CO2

Ideen 
sammeln, 
bewerten, 
entwickeln

Juni August November
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Variantenanalysen Bennewitz 
Zwei repräsentative Quartiere zur Untersuchung

Quelle: GoogleEarth, verändert

Bennewitz Mark Ottendorf & Bennewitz

Warum eine Variantenanalyse?

Wir berechnen für Bennewitz aus den vorigen Schritten verschiedene technische 
Lösungen (z.B. neue Wärmeversorgung, Straßenbeleuchtung, Fotovoltaikpotenziale, …) 
und stellen sie zur Diskussion.

Grundlage für

• Wirtschaftliche Analyse
• Maßnahmenempfehlungen
• Akteursgespräche

1. Effiziente Straßenbeleuchtung

2. Ökologische Wärmeversorgung

3. Nutzung Abwärmepotenziale

4. Mieterstrommodelle

5. BHKW-Insellösungen

6. Innovative Versorgungssysteme

7. …
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Bennewitz Vorteile Abwärmenutzung und Nahwärmenetz
Beispiel: Rundum-Sorglos-Paket – Wärme wird „fertig“ ins Haus geliefert

1

4

6

35

2
Vorteile

Abwärme
/ 

Nahwärme

Steigerung Wertschöpfung
+ Kaufkraft in Bennewitz

Unabhängigkeit von 
schwankenden Marktpreisen: 
Öl, Gas, Pellets, Hackschnitzel

Preislich attraktiv, da 
geringe Vollkosten

Architektonische Freiheit
Keine Kessel, 

kein Brennstofflager, 
keine Abgasanlage

Spart Zeit & Nerven

1. Keine Wartung & 
Instandhaltung,

2. Reparatur,

3. Schornsteinfeger,

4. Brennstofforganisation,

5. Gesetzl. Anforderungen

Sehr niedrige Primär-
energiefaktor
(senkt energetische
Anforderungen für
Neubau)
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Lokale Abwärmenutzung in Bennewitz
Datenerfassung, Dateneingabe, Weiterverarbeitung

Zu Beginn unvoreingenommene Bestandsaufnahme

Detaillierte Aufnahme und Berücksichtigung Verbraucher und Erzeuger
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Lokale Abwärmenutzung in Bennewitz
Suche nach den wirtschaftlichsten Varianten

Betrachtung, Analyse und Vergleich ermöglichen 
Suche der wirtschaftlichsten Optionen 

Auszug Analyse Variantenvergleiche
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Lokale Abwärmenutzung in Bennewitz
Potenziale und Wirtschaftlichkeit

Tendenz mögliche 
Wirtschaftlichkeit 

Ungewiss

Wahrscheinlichkeit 
gering

Wahrscheinlichkeit 
hoch

Quelle: Google Maps
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Lokale Abwärmenutzung in Bennewitz
Potenziale und Wirtschaftlichkeit

Tendenz mögliche 
Wirtschaftlichkeit 

Ungewiss

Wahrscheinlichkeit 
gering

Wahrscheinlichkeit 
hoch

Quelle: Google Maps
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Vergleich Vollkosten Nahwärme & Heizkessel

Kostenbestandteil Einheit Bemerkungen Nahwärme Erdgas-Heizung

Leistungspreis brutto
Jährliche Kosten für 
Kapital, Betrieb, etc.

€/a

Nahwärme: monatlicher Abschlag, tw. an 
allgem. Kostenentwicklung gleitend (79 €/kW)

Heizung: Kapitalkosten Heizung (300 €/a), 
Wartung(120 €/a), Schornsteinfeger (100 €/a)

948,-

520,-

Brennstoffkosten brutto €/a

Nahwärme: fixer Preis pro kWh Wärme 
(5,2 ct/kWh), 20.000 kWh/a

Heizung: Marktpreis Erdgasbezug, 
(6,3 ct/kWh), 24.200 kWh Erdgasbezug 

1.040,-

1.525,-

Vollkosten Wärme brutto €/a jährliche Kosten für Wärmebereitstellung 1.988,- 2.045,-

- Ein geringer Primärenergiefaktor (PEF) ermöglicht erhebliche Einsparungen bei der 
Bauphysik im Neubau- und Vollsanierungsfall. Industrielle Abwärme hat einen PEF von 0, 
eine Erdgasheizung von 1,1.

- Bei einer Nahwärmelösung steht die wärme direkt zur Verfügung. Die Kunden haben keinen 
Aufwand für Wartungs- oder Schornsteinfegerleistungen.

- Preissicherheit bei den Brennstoffkosten

Einfamilienhaus 140 m² / 20.000 kWh/a Wärmebedarf
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Selbst erzeugter Strom 
Potenziale finden, aufzeigen und Bewohnern an die Hand geben

• Selbst erzeugter Strom aus Photovoltaik kostet deutlich 
weniger als Strom aus dem Netz

• Über die Nutzungsdauer der PV-Anlage sind dies zwischen 15 
– 20 ct/kWh statt 25 ct/kWh

• Damit sparen Sie ca. 20% der Energiekosten über 20 Jahre 
ein

• Der Strom ist fast ohne CO2-Emissionen

Selbst erzeugter Strom 
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Bestand  (HQI-
Leuchten, elektr. 
Vorschaltgerät)

Bestand  (HQL-
Leuchten, konvent. 
Vorschaltgerät)

LED-Technologie

Anzahl 1.000

Leistung je Leuchte 70 W 80 W z.B. 30 W

Gesamtleistung der Leuchten 70 kW 80 kW 30 kW

Energieverbrauch 
(Beleuchtungsdauer von 4.100 h/a)

287.000 kWh/a 328.000 kWh/a 123.000 kWh/a

Energiekosten 
(Energiepreis von 0,20 €/kWh)

57.400 € 65.600 € 24.600 €

Ersparnis ca. 32.800 €/a ca. 41.000 €/a --

Zusätzliche Vorteile der LED-Leuchte:

▪ Längere Lebensdauer → geringer Wartungs- und Instandhaltungskosten
▪ Kopplung eines Beleuchtungskonzepts mit erweiterten Funktionen 

• W-Lan

• Ladestationen für Elektroautos/E-Bikes

• …weitere Smart-City-Lösungen 

Umrüstung von Straßenbeleuchtung

Effiziente Straßenbeleuchtung



Folie 12

Raum für Ihre Fragen

Heizkosten?
LED 

Beleuchtung? Sanierung
Photovoltaik   

Anlagen ???Heizkosten?
LED 

Beleuchtung? Sanierung
Photovoltaik   

Anlagen ???
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Online auf dem Laufenden bleiben

http://energie-in-bennewitz.de
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Team- und Ansprechpartner

Team & Ansprechpartner

Tilia aus Leipzig

Herr Redeker Herr Pfeuffer Herr Tietze Herr Münzner Frau Lehr



Vielen Dank für Ihr 
Interesse!

Selbstverständlich werden wir Sie 
zu den kommenden 
Veranstaltungen wieder einladen

Inselstr. 31, 04103 Leipzig
Telefon: +49 341 339 76 119
E-Mail: klaus-joachim.pfeuffer@tilia.info

paul.muenzner@tilia.info 


